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En Landsmaa

Wenn mein Kollege Rébi das wire,
woflur er sich selber halt, so waére
Nietzsches Traum vom Uebermenschen
erfillt. Fir seine Mitmenschen ist R6ébi
nicht immer ein reines Vergniigen, denn
die Diskrepanz zwischen Traum und
Wirklichkeit ist evident.

Ich mubkte Rébi kiirzlich ins Stamm-
beizli mitnehmen. Er spielte sich als
«echt Rébi» auf, wahrend ich auf Na-
deln saf. Er behielt Martelis, des Ser-
vierméddis Hand lange in der seinen,
blickte ihr in die Augen, so wie ein
Rébi denkt, ein Schwerendter wiirde es
tun, und sprach, der ganzen Wirtschaft
vernehmlich:

Ich ha gmaant, Sie haased wénigschtens
Kleopatra, eso sch6é wie Sie sind. —
Nenei, I6nd Sie mir lhri Hand none
wengili, ich ton ene niint z'laad. —
Also Martili: Sie hadnd doch sicher
gmerkt, wan ich fir en Landsmaa bi.
Jetz bringed Sie en Liter, wie n ich
aan bi. Hip hiup, mein Lisel I»

Marteli errétet und entfernt sich ver-
wirrt. Ich méchte mich verkriechen und
verfluche alle Kollegen. «Glaubsch
Fredel», tfriumphiert Rébi, «da Chind
bringt Us en Liter Hallauer? D& Gschpafy
hani scho a vilen Orte praktiziert, ha-
haha!»

Da verstummt Rébi; Marteli bringt
— en Schafiser! (Recht hat sie!) AbisZ

Exklusivitat

Im Biiro einer grohen Fabrik wurden
neue Kleiderhaken angebracht und dar-
unter ein Schild mit der Aufschrift:
«Nur fir die Direktion.»

Am folgenden Tage hatte ein Spafs-
vogel darunter geschrieben: «Kann auch

fir Kleiderstiicke verwendet werden.»
Kréte

Es geht um Leben oder Tod

«Marie», sagt der Pfarrer zur Magd,
«Sie wissen doch, daff Sie mich auf
keinen Fall stéren dirfen.»

«Ja, Herr Pfarrer, aber diese Person

sagt, es gehe um Leben oder Tod.»

«Soso, Sie sind also da sch66 Chind, «Gut, dann ist es etwas anderes.»

worum de Fredel immer dohere chunt?  (Qrnithologie Und wem steht der Herr Pfarrer ge-
Waafs das acht sini Frau? Wie haahed 9 genliber? - - Dem Agenten einer Le-
Sie, Meitli? — Soso, Sie sind’'s Martili? Nirnberger Galgenvégel. Sedy bensversicherungsgesellschaft! Kréte

PIRENOL ...

DAL I{T

der neue

Tandem-Scherkopf

HARAB 312

Etwas Neues! Einmaliges! o Eim techmischer Superlativ!
Der Chronometer-Scherkopf an Prizision und Wirkung. e Der
Tandem-Scherkopf in einem Stiick und zwiefacher Wirkung.
Nimmt lange und kurze Haare! o Rasiert wirklich sammet-
weich! o Begeisterte Lobspriiche! o Sie konnen scharf,
schiirfer, am schiirfsten ausrasieren. e Garantiert ohne jeden
Hautschaden! ¢ HARAB 312 ist der Trockenrasierapparat fiir
die empfindlichste Haut! ¢ HARAB 312 der Trockenrasierer
fiir Ménner mit dem stirksten Bartwuchs! ¢ HARAB 312
nimmt die Haare bis zur Wurzel! o Spielend leichtes Ra-
sieren! o Kein Lehrkurs! e Kein Anlernen notig! e Jeder
kann’s sofort! ¢ HARAB 312 auf die Wange setzen und hin
und her fahren! ¢ HARAB spannt die Haut, ob Sie aufwiirts
oder abwirts rasieren! e Es sei nochmals wiederholt: absolut
sammetweiches Rasieren! o Wenn je das Wort vom Rasier-
vergniigen am Platze war, dann beim HARAB 312! o Verbliif-
fend leichtes Abnehmen und Aufsetzen des Scherkopfes. o Fest-
halten des Scherkopfes im Apparat durch einfaches patentiertes
Federsystem! o Geriuscharmer schnelldrehender Elektromotor
ohne jede Wartung! e Grosse Kraftreserve. o Der ganze Motor-
mechanismus absolut staubdicht abgeschlossen. e Grosser Haar-
fiingerraum. o Eleg Stromliniengehéuse. o Denkbar ein-
fachste Ein- und Ausschaltung. e Spannungsumschalter mit
Reinsilberkontakten fiir alle Spannungen. e Eingebauter
Radiostorschutz! ¢ HARAB 312 ist das Ideal
unter den Trodkenrasierapparaten,
der Wunschtraum der Selbst-
rasierer!

Ferien und Erholung
B4 am Siidhang des Aegeritales im
Hotel Kurhaus Waldheim
Unteriigeri
Geschmackvoll g
Restaurant, intime Bar. Beson-
dere bekannt : Kiiche und Keller,
Telefon (042) 45102. Grofer

E. Henggeler-Stimpfli

am Aegerisee

e o S|

HORMONE - \ESYTRIN
SEX44

Farben:

Créme - rot - schwarz

Preise:
In Kunstlederetui Fr. 96.—

In Schweinslederetui mit
Reissverschluss  Fr. 108.—

Bewdhrt bei

Impotenz,
3 Nervenschwiiche,
8 vorzeitigem Altern
'/ Fir Ménner: Fr. 7.15, 13.40,
Kur Fr, 34.20 + Wust.
Fir Frauen: Fr. 7.65, 14.40,
Kur Fr. 37.20 + Wust.
In Apotheken.
Prospeki gratis durch
Léwen-Apotheke Lenzburg-A

Fabrik elektrischer Trockenrasier-
apparate Telefon (032) 2 58 52

HARAB A.G. BIE

Mustermesse Basel vom 4. bis 14. Mai Halle IIIl Galerie Stand Nr. 2082

21



	Exklusivität

